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nk-

Gutsche
in

Wir bedrucken Ihnen

den Geschenkgutschein

mit Namen und Anlass

für jede Veranstaltung

des Kulturkreises.

Fragen Sie uns.

Maria Mustermann

zum

40. Geburtstag

Das persönliche

Geschenk.

KULTURKREIS CLEMENSWERTH
Am Pohlkamp 7 · 49751 Sögel

Telefon (0 59 52) 1010

E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net · www.kulturkreis-clemenswerth.de
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Organisatorisches
Mitgliedschaft
Unterstützen Sie unsere Arbeit! Werden Sie Mitglied im Kulturkreis Clemenswerth!
Beitrittserklärungen befinden sich hinten im Heft.
Alle im Verein anfallenden Arbeiten werden ehrenamtlich geleistet. Personalkosten entstehen
deshalb nicht, was unserem Publikum zugutekommt.

Kartenverkauf und Auskünfte

• Reservix-Ticketportal www.reservix.de

• Geschäftsstelle: Am Pohlkamp 7, 49751 Sögel

Mo.: 10:30 - 12:30 Uhr, Mi. 16:00 bis 18:00 Uhr
während der Schulferien (außer in den Weihnachtsferien) geschlossen
Kontakt: Tel.: (05952)1010

E-Mail: kulturkreis.clemenswerth@ewetel.net
Homepage: www.kulturkreis-clemenswerth.de

• Nebenstelle: Gemeinde Sögel, Ludmillenhof

Mo./Di.: 8:00 – 12:45 Uhr · Mi./Do.: 14:00 – 17:00 Uhr
Kontakt: Tel.: (05952)2060 (Susanne Zinke)

• Tourist-Information: Am Markt 2, 49751 Sögel

Mai - Sept.: Mo. - Fr.: 9:00 - 17:00 Uhr; Sa.: 10:00 - 12:00 Uhr
Okt. - April: Mo. - Fr.: 9:00 - 13:00 Uhr; Mo. - Do.: 14:00 - 17:00 Uhr
Kontakt: Tel.: (05952)206400

Abonnementsregelungen
Abonnements verlängern sich automatisch, wenn sie nicht bis zum 30. Juni gekündigt wer-
den. Abonnements sind übertragbar. Ermäßigte Karten können ohne Zuzahlung nur von Per-
sonen der gleichen Berechtigungsgruppe benutzt werden.
Der Anspruch auf abonnierte Plätze erlischt bei Beginn der Veranstaltung. Nicht eingenommene
Plätze werden bei Nachfrage an Interessenten verkauft. Abonnenten, die sich verspätet haben,
erhalten ggf. neue Plätze.
Geschenkgutscheine und Karten senden wir Ihnen sofort zu.

Für eine Abonnementveranstaltung, die Sie aus terminlichen Gründen nicht
wahrnehmen können, dürfen Sie eine Ersatzveranstaltung besuchen. Falls Sie dies
wünschen, müssen Sie uns aber unbedingt vor der Veranstaltung kontaktieren.

Orte der Veranstaltungen und Veranstaltungsbeginn
können Sie diesem Programmheft (s. Veranstaltungsbeschreibungen) oder unserer Home-
page entnehmen.
Das Schloss Clemenswerth (Schlosskonzerte) und die Aula des Hümmling-Gymnasiums fin-
den Sie am Ortsausgang von Sögel, Richtung Werlte.
Mögliche Programm- und Terminänderungen entnehmen Sie bitte den Ankündigungen in
der Presse und unserer Homepage.
Auskünfte über alle Veranstaltungen im Kreisgebiet

erhalten Sie vom Landkreis Emsland: Tel.: (05931) 44–0,
Homepage: www.emsland.de/kultur/kultur.html
Inserate
Für die Unterstützung durch Mitgliedschaft, Sponsoring und Inserate danken wir der
Geschäftswelt unseres Einzugsgebietes. Sie hat einen wesentlichen Beitrag zum Erscheinen
unseres Programmheftes geleistet. Wir bitten unsere Besucher, dies bei ihren Einkäufen zu
berücksichtigen.



6



Grußwort
Im Schatten der Corona-Pandemie – und daher von
einer größeren Öffentlichkeit fast unbemerkt – wur-
de 2021 des 50-jährigen Bestehens des Kulturkrei-
ses Clemenswerth gedacht. Es ist durchaus beacht-
lich, dass schon 1971 der „Kulturdünger“, der im
Zuge des sogenannten Emslandplans (75-jähriges
Jubiläum in 2025!) ausgebracht wurde, so rasch
Früchte trug, dass der Ort Sögel bald zu einem flo-
rierenden Kulturzentrum des früheren Landkreises Aschendorf-Hümm-
ling avancierte. Es ist daran zu erinnern, dass zur gleichen Zeit, als der
Kulturkreis Clemenswerth die kulturelle Daseinsvorsorge auf dem Land
durch seine Konzert- und Theaterveranstaltungen entscheidend berei-
cherte, auch das Emslandmuseum Schloss Clemenswerth im Entstehen
begriffen war.

Man kommt nicht umhin, den Ehrgeiz und das Engagement zu bewun-
dern, mit denen der Kulturkreis Clemenswerth über die Jahrzehnte hin-
weg ein so niveauvolles und vielseitiges Kulturangebot aufrechterhalten
hat. Blickt man in das vorliegende Programmheft, so ist der Verein die-
sem hohen Anspruch auch in der neuen Spielsaison 2024/2025 wieder
gerecht worden.

Die Vereinshomepage unterrichtet jeden Interessierten über die mit viel
Verve betriebenen Anfangsjahre; sie unterlässt es jedoch nicht, auch von
den gegenwärtigen Herausforderungen und Zukunftsängsten zu spre-
chen, angefangen von den gestiegenen Betriebskosten und Künstlerho-
noraren, über die hohe Arbeitsbelastung des Vorstandes bis hin zur beun-
ruhigenden Tendenz der Mitgliederabnahme – letzteres wohl ein
fundamentales Problem für das Vereinswesen im ländlichen Raum.

Bange mag man da die Frage stellen: Wie all diesen Problemen begeg-
nen? Wie den Verein in die Zukunft führen? Der Landkreis Emsland und
die Kommunen vor Ort, die den Kulturkreis Clemenswerth immerhin mit
einem jährlichen Zuschuss bedenken, dürfen sich hier jedoch nicht auf
das Subsidiaritätsprinzip zurückziehen. Geld allein schafft nicht alle Sor-
gen aus dem Weg. Es bedarf auch struktureller Ausbesserungen, intern
wie extern, um schonend und effizient mit der Ressource Ehrenamt sowie
den individuellen Ressourcen der Ehrenamtlichen umzugehen. Schließ-
lich sind diese Engagierten, so hat es Felix Görg, Leiter der Musikakade-
mie Rheinsberg, einmal treffend ausgedrückt, „die Edelsteine der Kultur
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in ländlichen Räumen“, an denen mitunter ganze „Ökosysteme des Kul-
turlebens“ hängen. Und ganz bestimmt hängt an ihnen auch die Zukunft
des Kulturkreises Clemenswerth.

Wie also können wir die wertvolle Energie, die durch das Ehrenamt freige-
setzt wird, erhalten? Wir können grundsätzlich mit allen uns zur Gebote ste-
henden Mitteln (und dies sind nicht zwangsläufig Geldmittel) die Sichtbar-
keit der Angebote erhöhen, indem wir sie teilen. Die sozialen Netzwerke
machen das – unabhängig von der Presseberichterstattung – inzwischen
möglich. Oder wir spenden Anerkennung, auf welchem Wege auch immer;
es muss ja kein Grußwort sein. Die Kulturförderer landein landaus wären zu-
dem gut beraten, das Angebot von unbürokratischen Mikroförderungen
weiter auszubauen, denn im Kulturbereich, zumal in ländlich geprägten Ge-
bieten, kann schon durch wenig Geld viel bewegt werden, wie gesagt, möchte
die Energie des Ehrenamtes rasch und möglichst ungehindert zur Entfal-
tung kommen. Nicht zuletzt könnten die Kommunalverwaltungen, aber auch
Privatleute mit Gewinn darüber nachdenken, professionelle Beratungsstel-
len für Kulturschaffende zu gründen, um so das Hilfsangebot der Kultur-
ämter und Landschaftsverbände sinnvoll zu flankieren. Im Emsland gibt es
solche Initiativen meines Wissens bislang noch nicht.

Gewiss ist aber auch eine Portion Wagnis erforderlich, um den Weg in die
Zukunft erfolgreich zu beschreiten. Und hier scheint mir der Wille, Koope-
rationen einzugehen und Allianzen mit anderen (überörtlichen) Kultur-
partnern zu schmieden, ein wichtiger Katalysator zu sein: Kompetenzen tei-
len, zur Mitgestaltung einladen und im Programmteil gelegentlich
„Ausfallschritte“ unternehmen. In diesem Sinne wünsche ich dem Kulturkreis
Clemenswerth eine erfolgreiche Spielzeit 2024/2025! Ich hoffe, ich werde
dem hohen Anspruch an mich selbst gerecht, wenn ich diese Wünsche zu-
gleich mit dem Angebot verbinde, Ihnen als „Kulturlotse“ des Landkreises
zur Seite zu stehen, falls Ihr Vereinsschiff einmal durch eine unruhige See
navigieren muss.

Dr. Philipp Scheid
Abteilungsleiter Kultur
Landkreis Emsland
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Aus der Vereinsarbeit

Die von Sepp Herberger etablierte
Phrase Nach dem Spiel ist vor dem Spiel
lässt sich – leicht abgewandelt - ohne
weiteres auch auf die Aktivitäten des eh-
renamtlich tätigen Vorstandes des Kul-
turkreises Clemenswerth übertragen:
Nach der Saison ist vor der Saison! Da-
bei beginnen die Vorbereitungen für die
neue Spielzeit allerdings schon weit im
Vorfeld, nämlich während der noch
laufenden Saison; z. T. noch früher.
Wenn ein Konzert, ein Musical oder eine
Theatervorstellung zur Aufführung
kommt, sind wesentliche Hauptarbeiten
bereits vollbracht. Die Veranstaltungen
selbst sind die Sahnehäubchen auf an-
strengende, auch durchaus Nerven auf-
reibende und vom Publikum in der Re-
gel nicht wahrgenommene Vorarbeiten.
Während der Corona-Pandemie aus-
gefallene und zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholte Vorführungen haben
das Organisationstalent, aber auch den
zeitlichen Einsatz des Vorstandes – be-
sonders des Vorsitzenden – in den letz-
ten Jahren zusätzlich auf eine harte Pro-
be gestellt. Der dringend erforderlichen
Arbeitsentlastung des ehrenamtlich tä-
tigen Vorstandes wird daher nun in der
neuen Saison durch eine RReedduuzziieerruunngg
ddeerr  AAuuffffüühhrruunnggeenn  iinn  ddeenn  eeiinnzzeellnneenn
SSppaarrtteenn des Veranstaltungsangebotes
entsprochen, d.h. eeiinn  AAbboonnnneemmeenntt  uumm--
ffaasssstt nicht – wie bisher – vier, sondern

nur noch ddrreeii  zzuu  zzaahhlleennddee  VVoorrsstteelllluunnggeenn.
Aber nicht nur die Reduzierung der Ar-
beitsbelastung des Vorstandes spielte bei
dieser Entscheidung eine Rolle: Die
steigenden Kosten – eine Aufführung in
den Sparten Theater und Abo Aller-
hand! kostet inzwischen 10.000 Euro
und mehr – haben zwangsläufig zur Fol-
ge, dass auch die Abonnementpreise im-
mer weiter steigen. Außerdem hören wir
zunehmend, dass es bei vier festen Ter-
minen in der Saison immer wieder zu
Terminüberschneidungen mit den zahl-
reichen sonstigen privaten Wochen-
endterminen kommt. Des Weiteren
möchten einige Abonnenten gerne
noch Veranstaltungen außerhalb ihres
Abonnements besuchen, was sich aber
aus Kostengründen nicht für alle reali-
sieren lässt. Um unseren Besuchern an
dieser Stelle entgegenzukommen, haben
wir beschlossen, dass AAbboonnnneenntteenn  eeiinneenn
RRaabbaatttt  bbeekkoommmmeenn, wenn sie eine Ver-
anstaltung aus einer anderen Abonne-
mentreihe besuchen. Diese Maßnahme
dient somit insgesamt auch dazu, un-
seren Abonnenten die Entscheidung zu
erleichtern, weiterhin ein Abonnement
zu erwerben, und auch dazu, neue
Abonnenten zu gewinnen. 
Wir haben übrigens auch den Mitglie-
derbeitrag für (Ehe-)Paare gesenkt. Also,
werden Sie Mitglied, sofern noch nicht
geschehen, und profitieren Sie von den
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günstigeren Abonnementpreisen.
Leider gehen die Besucherzahlen bei
den Schlosskonzerten immer weiter zu-
rück. Daher sehen wir uns aus Kosten-
gründen gezwungen, künftig SScchhlloossss--
kkoonnzzeerrttee im Rahmen des Konzert-
abonnements nicht mehr sowohl am
Samstag als auch am Sonntag anzu-
bieten, sondern nnuurr  nnoocchh  ssoonnnnttaaggss  uumm
1188::0000  UUhhrr. Sollten die Besucherzahlen
wieder steigen, worüber wir uns sehr
freuen würden, kann diese Änderung in
der darauffolgenden Saison natürlich
wieder rückgängig gemacht werden.
Eine weitere ÄÄnnddeerruunngg betrifft die ÖÖffff--
nnuunnggsszzeeiitteenn  ddeerr  GGeesscchhääffttsssstteellllee: Seit
der Corona-Pandemie kaufen nur noch
sehr wenige Veranstaltungsbesucher
ihre Eintrittskarten in der Geschäftsstelle
(Ein Grund mag auch der beschwerliche
Treppenaufgang in die erste Etage der
Geschäftsstelle sein.). Und mit Einfüh-
rung der Möglichkeit, Karten über Re-

servix online zu kaufen, ist nicht nur die
Besucherzahl, sondern auch noch die
Zahl der Anrufe in der Geschäftsstelle
weiter zurückgegangen; an manchen
Öffnungstagen gibt es weder Besucher
noch Anrufe. Daher haben wir uns
dazu entschieden, nur noch an zwei Ta-
gen die Geschäftsstelle für Besucher zu
öffnen, und zwar mmoonnttaaggss  vvoonn  1100::3300  bbiiss
1122::3300  UUhhrr  uunndd  mmiittttwwoocchhss  vvoonn  1166::0000  bbiiss
1188::0000  UUhhrr.
EE--MMaaiillss  wweerrddeenn  aabbeerr  wweeiitteerrhhiinn  aann  aalllleenn
WWeerrkkttaaggeenn  ggeelleesseenn  uunndd  ggggff..  bbeeaannttwwoorr--
tteett..
Alle Änderungen betreffen lediglich die
Quantität, nicht jedoch die Qualität, die
auch weiterhin dem bisherigen hohen
Niveau – entsprechend dem Anspruch
des Publikums und des Vorstandes – ver-
pflichtet bleibt.
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Do., 12. Sept. 2024 Aula-Foyer
19:30 Uhr Hümmling-Gymnasium

Liebe Mitglieder des Kulturkreises Cle-
menswerth,
in diesen Tagen haben Sie Post von uns
erhalten, in der wir Sie sowohl über zwei
Satzungsänderungen, die wir mit Beginn
der Saison 2024/2025 umsetzen möch-
ten, als auch über die Bedingungen, die
erfüllt werden müssen, um beim Kauf
von Eintrittskarten den Mitgliederra-
batt erhalten zu können, informiert ha-
ben. Wir gestehen, dass wir lange ge-
zögert haben, dieses Schreiben zu ver-
schicken, da erfahrungsgemäß jedes
Anschreiben von Mitgliedern die „Ge-
fahr“ von Kündigungen mit sich bringt.
Wir hoffen aber sehr, dass dies in un-
serem Fall nicht eintritt, zumal die ge-
plante Umsetzung der Satzungsände-
rungen und die Erfassung vollständiger
Mitgliedsdaten für viele von Ihnen Vor-
teile mit sich bringt. Schön wäre es, wenn
der vollständige Rücklauf noch vor Be-
ginn der Saison 2024/2025 erfolgen
würde, da die Programmierer von Re-
servix einige Zeit für das Einpflegen der
Mitgliederdaten und die notwendigen
Änderungen im Programm benötigen –
was sie möglichst gleichzeitig für alle Mit-
glieder vornehmen möchten. Erst dann
können Sie beim Onlinekauf von Ein-
trittskarten den Mitgliederrabatt in An-
spruch nehmen. Selbstverständlich kön-
nen aber auch für einzelne Mitglieder
diese Einstellungen im Programm noch
nachträglich vorgenommen werden.

Falls Sie zu diesem oder auch zu ande-

ren Themen Fragen und/oder Anre-
gungen haben, bietet die Mitglieder-
versammlung, mit der wir traditionell
wieder am zweiten Donnerstag im Sep-
tember, also am 12. September 2024,
die neue Saison eröffnen werden, dazu
eine gute Gelegenheit. Wie gewohnt wer-
den wir wieder in medialer Form anhand
einiger Beispiele auf die zurückliegende
Saison zurückblicken und Rechenschaft
über unsere Arbeit und Finanzen able-
gen. Als „Appetitanreger“ für den Be-
such künftiger Veranstaltungen wird es
auch wieder einen kleinen Ausblick auf
die Saison 2024/2025 geben. Für den
Austausch mit Ihnen und untereinander
in geselliger Runde werden wir ausrei-
chend Zeit einplanen.
Und wie immer gilt: Besuchen Sie mög-
lichst viele Veranstaltungen, machen Sie
Werbung für die Veranstaltungen des
Kulturkreises und kommen Sie zur Mit-
gliederversammlung, auch als Ausdruck
Ihrer Wertschätzung für die Arbeit des
Vorstandes. Die Vorstandsmitglieder
würden sich sehr darüber freuen.
Zu der Versammlung am 12. September
werden wir neben unseren Mitgliedern
auch wieder die Mitglieder der Stiftung
einladen. Bitte notieren Sie sich den Ter-
min vorsorglich in Ihrem Kalender.
Ihre persönliche Einladung erhalten
Sie rechtzeitig vor dem genannten Ter-
min.

Mitgliederversammlung





„Bevor der Vorhang aufgeht, 

muss bei uns der Groschen gefallen sein.“

Stiftung Kulturkreis

Clemenswerth

Vorsitzender: Ludwig Jansen Tel. Büro: (0 49 65) 89 88 0
Mobil: 0173 8650012

Stellvertreter u. Schriftführer: Helmut Zwake Tel. (0 59 52) 4 88 99 77
Geschäftsführerin: Ingrid Cloppenburg Tel. 0172 5606436

Bankverbindung der Stiftung: Sparkasse Emsland 
(BLZ 266 500 01) Konto 2 00 9 0 90
IBAN: DE85 2665 0001 0002 0090 90

Und Sie machen mit.

Sorgen Sie jetzt dafür, dass die Arbeit des 
Kulturkreises Clemenswerth weiterlebt.

Es gibt keine schönere Art, Geld anzulegen.

Werden Sie Stifter!

Nutzen Sie die steuerlichen Vorteile!

Tragen Sie mit dazu bei, die 
kulturelle Attraktivität unseres 
Heimatraums zu erhalten und 
weiter auszubauen.

KULTUR
KREISCLEMENSWERTH
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Der Graf von
Monte Christo
Sa., 23. Nov. 24, 19:30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

Das Schönste
kommt zum Schluss

Sa., 29. März 25, 19:30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

The Who and 
the What

Sa., 18. Jan. 25, 19:30 UhrAula des Hümmling-Gymnasiums



Maria Stuart
Sa., 9. Nov. 24, 19:30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

Der ewige Spießer

Sa., 22. Febr. 25, 19:30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums

SIDDHARTHA
Sa., 25. Jan. 25, 19:30 Uhr

Aula des Hümmling-Gymnasiums



Trio Firasso
So., 29. Sept. 24, 18:00 Uhr

Schloss Clemenswerth

Trio d´Anches
So., 18. Mai 25, 18:00 Uhr

Schloss Clemenswerth

DUO CON MOTO
So., 27. April 25, 18:00 UhrSchloss Clemenswerth



Elvis Presley -
Memories

Sa., 16. Nov. 24, 19:30 Uhr

Aula Foyer des

Hümmling-Gymnasiums, Sögel

KKiillkkeennnnyy--BBaanndd  

Sa., 24. Mai 25, 19:30 Uhr

Heimathaus, Werlte

Emsland Hillbillies
Sa., 15. März 25, 20:00 UhrClemenswerther Hof, Sögel
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Erstes Literaturfestival 

„Wieder Worte!“
der Emsländischen Landschaft 

So., 22. Sept. 2024, 19:00 Uhr

AAuullaa  FFooyyeerr  ddeess  HHüümmmmlliinngg--GGyymmnnaassiiuummss,,  SSööggeell

In der Zeit vom 20. September bis
zum 11. Oktober 2024 präsentiert
das erste Literaturfestival mit dem
Titel „Wieder Worte!“ an unter-

schiedlichen Or-
ten im Emsland
und in der Graf-
schaft Bent-

heim verschiedene literarische For-
mate. Literaturfreunde sind herzlich
eingeladen, an diesem kulturellen
Event teilzunehmen. Informationen
zum gesamten Programm und den
Eintrittskarten finden Sie demnächst
auf der Festivalhomepage
https://wiederworte.net/ .

Im Rahmen dieses Festivals lädt die
Emsländische Landschaft in Koope-
ration mit dem Kulturkreis Cle-
menswerth am SSoonnnnttaagg,,  ddeemm  2222..
SSeepptteemmbbeerr  22002244  uumm  1199::0000  UUhhrr  zzuu
eeiinneerr  LLeessuunngg  mmiitt  WWeeiinnpprroobbee  eeiinn..

Der Autor DDeennnniiss
GGaassttmmaannnn reiste
jahrelang als Aus-
landsreporter um
den Globus und
veröffentlichte zahl-
reiche Bücher, u. a.
„Mit 80.000 Fra-
gen um die Welt“, 

„Gang nach Canossa“, „Atlas der
unentdeckten Länder“. Seine Reise-
reportagen wurden alle zu «Spiegel»-
Bestsellern. Gastmann wird an dem
Abend aus seinem neuesten Buch
„DDeerr  bbllaauuee  LLaammppiioonn – Stories von
unterwegs“, das am 13. August
2024 im rowohlt-Verlag erscheinen
wird, lesen.

Während der Le-
sung haben die Be-
sucher Gelegen-
heit, verschiedene
Weine zu probie-
ren. Der Weinex-
perte WWaalltteerr  DDeeiitteerr--
mmaannnn wird einige
Erläuterungen zu

den angebotenen Weinen geben,
wobei er versuchen wird – je nach
gelesenen Buchauszügen – einen
Bezug zum Gehörten herzustellen.
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Mi., 4. Sept. 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums
10:00 Uhr Schulaufführung ab Jahrgang 10

Der siebzehnjährige Franz verlässt
1937 sein Heimatdorf, um in Wien
als Lehrling in einer Tabak- und Zei-
tungs-Trafik (Tabak und Zeitungsge-
schäft) sein Glück zu suchen. Dort
begegnet er dem Stammkunden Sig-
mund Freud. Im Laufe der Zeit ent-
wickelt sich eine ungewöhnliche
Freundschaft zwischen den beiden.
Als sich Franz zum ersten Mal ver-
liebt, sucht er Rat bei Professor
Freud.
Ohnmächtig fühlen sich beide ge-
genüber den sich dramatisch zuspit-
zenden politisch-gesellschaftlichen
Verhältnissen. Im März 1938 wird
Österreich an das Deutsche Reich
„angeschlossen“. Nichts ist wie vor-
her, und Franz muss schnell er-
wachsen werden…

Robert Seethaler, 1966 in Wien ge-
boren, arbeitete viele Jahre als
Schauspieler für Theater, Film und

Fernsehen. Er ist ein vielfach ausge-
zeichneter Schriftsteller und Dreh-
buchautor. „Der Trafikant“ wurde
2018 mit Bruno Ganz in der Haupt-
rolle verfilmt. 
Die Vorstellung dauert 90 Minuten,
einschließlich einer Pause.

* Nachholveranstaltung

Der Trafikant
nnaacchh  RRoobbeerrtt  SSeeeetthhaalleerr

Westfälisches Landestheater in einer Inszenierung von Felix Sommer

„Das junge Ensemble schafft mit
minimalistischen Mitteln eine in-
tensive Atmosphäre. Das Schau-
spiel ist durch die Bank überzeu-
gend. […] Die schlichte, aber
treffende Kostümierung fängt den
mitteleuropäischen Schick der Vor-
kriegszeit passend ein. Sie lässt das
Kopfsteinpflaster, die engen Gas-
sen, den Lärm und die Jugendstil-
fassaden Wiens wie eine Projek-
tion entstehen.“ 
(Ruhr Nachrichten, Lünen, Mahad
Theurer)

„Ein Buch über Freundschaft in
schwerer Zeit und darüber, wie
man Mensch bleibt, auch wenn
der Abschaum regiert. Ein großar-
tiger Roman.“ 
(WDR)

*



So., 29. Sept. 2024                    Schloss Clemenswerth
18:00 Uhr Konzertabo und freier Kartenverkauf

Was passiert, wenn sich ein klassi-
scher Klarinettist, ein Vertreter der
neuen Musik am Akkordeon und ein
Jazz-Bassist zusammentun? Das Er-
gebnis heißt Firasso – die drei Musi-
ker dieser Post-Genre Group haben
eine erdige, packende Musiksprache
entwickelt, leidenschaftlich, dyna-
misch und kontrastreich. Das Trio
präsentiert ausgefeilte Eigenkompo-
sitionen, die sich des musikalischen
Vokabulars der Tango- und Klez-

mertradition, der Balkanmusik und
der französischen Musette bedienen.
Das klingt mal feurig und lodernd,
mal erfrischend wie ein Regenguss
im Sommer, mal intensiv wie ein star-
ker Ristretto. Denn die Trennung zwi-
schen E- und U-Musik ist bekanntlich
nur eine Illusion: Albeniz und Stra-
vinsky schrieben Tangos, Bartok
komponierte ein Trio für Benny
Goodman, Ravels größter „Hit“ ist
ein Bolero, und eines der erfolg-

Trio Firasso
„Canciones Populares“

Marko Kassl, Akkordeon; Robert Beck, Klarinette;
Nils Imhorst, Kontrabass
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So., 29. Sept. 2024    Schloss Clemenswerth
18:00 Uhr Konzertabo und freier Kartenverkauf

reichsten Alben von Miles Davis ent-
hält das Gitarrenkonzert von Ro-
drigo.

In seinem Programm „Canciones
Populares“ richtet das Trio den Blick
auf die Klassik und kombiniert ei-
gene Stücke mit Kompositionen von
Albeniz, Stravinsky, Gershwin und
Satie. Im Zentrum des Programms
stehen die „Canciones populares
Españolas“ von Manuel de Falla.

MMaarrkkoo  KKaassssll,, Akkordeon, absolvierte
seine Studien in Klagenfurt, Graz,
Detmold und Essen. Er ist Mitglied in
unterschiedlichen Ensembles und
Akkordeonlehrer an der Musikschule
Mönchengladbach, an der Hoch-
schule für Musik Detmold und am
Conservatorium van Amsterdam.
Über sein Instrument sagt er: „Das
Akkordeon vereint Blas- und Tasten-
instrument. Es ist das einzige poly-
phone Blasinstrument. Ich liebe
seine klangliche Flexibilität, die sich
mühelos in jeden Stil einfügt und ihn
mit Seele bereichert.“

RRoobbeerrtt  BBeecckk,, Klarinette, studierte Or-
chester- und Kammermusik in Essen
und Berlin. Er spielt in verschiedenen
Kammermusikensembles und En-
sembles für zeitgenössische Musik
und hat ein Faible für Interdiszipli-
näres und Grenzüberschreitendes.
Über sein Instrument sagt er: „Mit

der Klarinette kann ich alles machen:
Orchester- und Kammermusik, zeit-
genössische und experimentelle
Kompositionen, Klezmer, Jazz und
Tango. Die Klarinette ist ein Tau-
sendsassa mit ganz speziellen Far-
ben. Weil sie der menschlichen
Stimme so ähnelt, kann ich mit ihr
sprechen und singen.“

NNiillss  IImmhhoorrsstt, Kontrabass, studierte
Kontrabass und E-Bass mit Schwer-
punkt Jazz in Essen. Er konzertierte
mit dem Quartett Klezcetera in vielen
Ländern Europas und als Musiker in
diversen Theaterinszenierungen. Er
unterrichtet Kontrabass, E-Bass und
Musiktheorie an den städtischen Mu-
sikschulen in Brühl und Mönchen-
gladbach. Über sein Instrument sagt
er: „Was ich an meinem Bass am
meisten liebe, ist die Wärme, die er
ausstrahlt. Und die Geschichten, die
er mir erzählt und die ich ihm an-
vertrauen darf.“ 
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Die Westdeutsche Allgemeine Zei-
tung urteilte:
„Enormer Spielwitz und Spielbe-
geisterung, funkensprühende In-
tensität“
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Es war einmal und ist immer noch so
ein König. Der lebt glücklich mit sei-
nem Prinzensohn auf einer Insel.
Doch etwas fehlt dem Prinzen: genau,
eine richtige Prinzessin. Und weil es
keine auf der Insel gibt, schippert der
Prinz los, scheppernd über die Mee-
re zur Prinzessinnensuche. Und er
trifft sie: Prinzessinnen, interessiert
nur an ihrer Schönheit, träumend nur
von Süßigkeiten, nie Zeit habend, im-
mer mit Handys telefonierend. Rat-
los schippert der Prinz zur Insel zu-
rück. Eine Prinzessin ist nicht an
Bord. Dunkle Wolken ziehen über der
Insel auf. Es blitzt, donnert, regnet,
stürmt und es weht – eine Prinzessin
an Land. Zumindest behauptet sie,
eine zu sein. Doch sie trägt keine Kro-
ne, lässt sich nicht bedienen und fin-
det auch noch Unwetter toll. Das ist
doch keine Prinzessin! Na, das wer-
den wir ja sehen, denkt der König
und legt ihr, was sonst, eine Erbse ins
Bett, ganz nach unten, unter alle Ma-
tratzen. 
Was dann passiert, hat selbst der Kö-
nig noch nicht erlebt: Statt zu mek-
kern, wie schlecht sie schläft, beginnt
die Prinzessin zu kichern, zu gickern,

zu lachen, bis das Bett zusammenfällt.
Ups, da hatte der König wohl zu ei-
ner Kichererbse gegriffen. 
Mit „Die Prinzessin auf der Erbse“
schafft es Tom Teuer, das altbe-
kannte Märchen von Hans Christian
Andersen in ein neues Licht zu rük-
ken und zeigt so, dass diese Erzähl-
form die Kleinsten damals wie heu-
te immer wieder fasziniert.

KINDERGARTENPROGRAMM
Mo./Di., 4./5. Nov. 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums, Sögel
Mi./Do., 6./7. Nov. 2024 Sixtus Kindergarten, Werlte 
Fr., 8. Nov. 2024                                                     Haus des Gastes, Lathen
jeweils 9:00 Uhr und 10:30 Uhr

Das Theater Tom Teuer spielt:

DDiiee  PPrriinnzzeessssiinn  aauuff  ddeerr  EErrbbssee
Ein Stück über die Neugier und Offenheit gegenüber

denen, die irgendwie anders sind
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Ob die Hochzeit gefeiert werden
kann? Lassen wir uns überraschen!

Die Aufführung dauert ca. 50 Mi-
nuten und ist für Kinder ab 4 Jahren
geeignet.
Alle Rechte am Wort, Bild und an der
Musik liegen beim Tom Teuer Thea-
ter.

KINDERGARTENPROGRAMM
Mo./Di., 4./5. Nov. 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums, Sögel
Mi./Do., 6./7. Nov. 2024 Sixtus Kindergarten, Werlte 
Fr., 8. Nov. 2024                                                     Haus des Gastes, Lathen
jeweils 9:00 Uhr und 10:30 Uhr

„Die Prinzessin auf der Erbse“, ein
Stück über Neugier und Toleranz.
„Plitsch-platsch“ hörte auch Kö-
nig Bo auf der Insel Bongo-Bongo,
und zwar immer dann, wenn sein
Sohn Prinz Bobo auf dem Meer un-
terwegs war, denn er war auf der
Suche nach einer Prinzessin.“
Siegener Zeitung, 2020„Laut, wild und nicht grazil: „Plitsch-

platsch!“ riefen die vielen Kinder im
Heimhof-Theater Burbach am
Sonntagnachmittag. Dort spielte
das Theater Tom Teuer das Stück. 
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Sa., 9. November 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr Theaterabo und freier Kartenverkauf

Maria Stuart
TTrraauueerrssppiieell  vvoonn  FFrriieeddrriicchh  vvoonn  SScchhiilllleerr

BBrreemmeerr  SShhaakkeessppeeaarree  CCoommppaannyy;;  RReeggiiee::  PPeettrraa--JJaanniinnaa  SScchhuullttzz

Elizabeth Tudor und Maria Stuart
sind von ihrem Selbstverständnis
her beide dazu prädestiniert, als Kö-
nigin über England zu herrschen.
Ihr Konflikt um die Herrschaft ist
gleichzeitig ein Kampf zwischen pro-
testantischen und katholischen Kräf-
ten, die um die Vorherrschaft auf
der Insel ringen. Ihre Welt ist gleich-
zeitig eine Bühne und ein Gefäng-
nis, denn die Blicke der Welt lassen
keinen ihrer Schritte und Handlun-
gen unbeobachtet. In der Welt der
beiden Königinnen gibt es kein pri-
vates Leben, keine Trennung zwi-
schen innen und außen. Doch das
Beharren auf den rechtmäßigen An-
spruch auf die Rolle der Königin
und der Einsatz von Manipulation
und Zwang sind für beide die einzige
Chance, gegen Feinde und falsche

Freunde zu bestehen. Der biogra-
phische Punkt, an dem sich Maria
Stuart und Elizabeth treffen, ist der
Wendepunkt: Das Todesurteil gegen
Maria ist geschrieben, und Elizabeth
zögert, es zu unterschreiben - zu
weitreichend wären die weltpoliti-
schen Folgen! Doch die Zeit spielt
gegen sie beide.

„Maria Stuart“ ist eines der belieb-
testen Theaterstücke Schillers, so-
wohl für die Bühne wie für das Pu-
blikum. Es gipfelt in der Gegen-
überstellung der rivalisierenden Kö-
niginnen, die ihrerseits jeweils be-
stimmt werden von den rivalisieren-
den Kräften politischen Kalküls und
menschlicher Herzensregung: Maria
als erniedrigte Büßerin, die
„menschlich und jugendlich gefehlt“
hat, sich aber dennoch ihrer königli-
chen Berufung bewusst bleibt, Eliza-
beth als kalte, berechnende Herr-
scherin, der es gleichwohl nicht „an
menschlichen Zügen und tragischer
Größe mangelt“ (O.C.A. zur Ned-
den). 

Unserem Publikum hat der Kultur-
kreis diesen packenden Klassiker
1977 schon einmal vorgestellt, da-



mals dargeboten von der Landes-
bühne Nord, Wilhelmshaven. Wir
freuen uns auf die Inszenierung der
Bremer Shakespeare Company un-
ter der Regie von Petra-Janina
Schultz, die von der Presse mit viel
Zuspruch und Lob bedacht wurde.

Sa., 9. November 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr Theaterabo und freier Kartenverkauf

„Puritanismus gegen Sinneslust.
Petra Janina Schultz baut in ih-
rem Regiedebüt auf deutliche Set-
zungen, eine klare Figurenkon-
zeption und verzichtet in Schillers
„Maria Stuart“ auf Jux und Koko-
lores.“ 
taz

„Das ist einer der großen Trümpfe
der Inszenierung: Sie transportiert
wortgetreu und wohlgeordnet die
Motivation der beiden existenziell
zerrissenen Frauen und deren ko-
lossale Kopfkinokonfliktschau-
plätze (Staatsräson versus Gefühl,
Machterhalt versus Machtan-
spruch, enthaltsamer Protestantis-
mus versus sinnenfreudiger Ka-
tholizismus). 
Wer zweieinhalb Stunden Klassik
so kurzweilig auf die Bühne wuch-
tet, verdient das, was das Publikum
bereitwillig spendete: reichlichen,
herzlichen Applaus.“
Weser-Kurier
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Sa., 16. Nov. 2024              AulaFoyer des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr                   .Hümmlische Konzerte, freier Kartenverkauf

Stefan Schael gilt als einer der bes-
ten Elvis-Interpreten Deutschlands.
Er hat sich tief eingearbeitet in die
vielfältigen Darstellungen des King
of Rock ń́ Roll, hat Fakten, Hinter-
gründe, O-Töne etc. zusammenge-
tragen und zeichnet an diesem
Abend ein Bild des Mannes, den
man in der Anfangsphase seiner
Karriere im Fernsehen nur von der
Hüfte an aufwärts zeigen durfte.

In dieser fulminanten musikalischen
Lesung wird er neben großartigen

Songs einiges an Anekdoten und In-
teressantem rund um das Leben des
„King of Rock´n´Roll“ auf die
Bühne bringen.

Bereits als 10-jähriger konnte Elvis
mit seiner Stimme die Jury eines Ge-
sangswettbewerbes überzeugen und
gewann mit dem 2. Platz 5$ und
Freifahrten auf allen Karussells. Da-
mit fing eine durchaus turbulente
Fahrt an. Dieser Knirps sollte einige
Jahre später die ganze Nation in
Aufregung versetzen. Eine Zeitung
schrieb damals: „Dieser Mann ist
Gift für unsere Jugend und gefähr-
det die ganze Nation. - Deshalb war
er für die einen Gift für die anderen
ekstatisches Lebenselexier.“

Songs wie „Love Me Tender“, „De-
vil In Disguise“, „In The Ghetto“,
„Hound Dog“, „There Goes My
Everything“ u.v.a. werden an diesem
Abend zu hören sein.

Der vielseitige Künstler Stefan
Schael wurde 1965 im niederrheini-
schen Wissel geboren, studierte am
Hamburgischen Schauspielstudio
unter der Leitung von Hildburg
Frese und absolvierte 1992 seinen
Abschluss für Schauspiel und Musi-

ELVIS PRESLEY – MEMORIES 
INTERPRETIERT UND VORGESTELLT

VON STEFAN SCHAEL
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Sa., 16. Nov. 2024              AulaFoyer des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr                   .Hümmlische Konzerte, freier Kartenverkauf

cal. Über zehn Jahre war er festes
Ensemblemitglied am Südthüringi-
schen Staatstheater in Meiningen
und feierte dort große Erfolge mit
z.B. „Molina“ in Kuß der Spinnen-
frau, „Bernardo“ in der West Side
Story, „Elvis“ in dem gleichnamigen
Erfolgsmusical oder auch als „Ro-
man Cycowski“ in der Comedian
Harmonist Produktion „Veronica,
der Lenz ist da“. Mit dem „Phantom
der Oper“ war er mehrere Jahre hin-
tereinander für jeweils einige Mo-
nate auf Europa-Tournee. Stefan
Schael arbeitete u.a. mit Ephraim
Kishon, Gunther Emmerlich, Katja

Ebstein und Deborah Sasson zu-
sammen.

Seit 2003 arbeitet er als freier Schau-
spieler, Sänger und Sprecher. Seine
CD „Der Zauberlehrling und andere
Balladen“ dient inzwischen an pol-
nischen und deutschen Hochschu-
len als Studienmaterial deutscher
Dicht- und Rezitationskunst und wird
in dem Fachmagazin „hörBücher“
mit „sehr gut“ bewertet. Er lebt zu-
sammen mit seiner Lebensgefährtin
in einer kleinen Gemeinde in der
thüringischen Rhön. Neben seiner
künstlerischen Tätigkeit arbeitet Ste-
fan Schael als Musiktherapeut in ei-
ner Klinik für psychisch erkrankte
Jugendliche in Bad Kissingen.

„In einer hervorragenden Insze-
nierung schuf Stefan Schael eine
dichte Atmosphäre, der man sich
nicht entziehen konnte.“
Bergsträßer Anzeiger
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Was für ein Titel! Mehr ist in der
Weltliteratur kaum möglich. Alexan-
dre Dumas‘ Erzählung - zwischen
1844 und 1846 als Fortsetzungsro-
man für die Zeitschrift „Le Journal
des débats“ erschienen - ist die Ge-
schichte des Seefahrers Edmond
Dantès, der später als Graf von
Monte Christo zum Racheengel in
eigener Sache wird. Sie erzielt bis
heute weltweit verblüffende Erfolge.
Sogar der Name einer der berühm-
testen kubanischen Zigarrenmarken
geht auf Dumas‘ literarische Groß-
tat zurück: Den Tabakblättern rol-

lenden Arbeiterinnen und Arbeitern
wurde während der Arbeit vorgele-
sen und „Der Graf von Monte Chri-
sto“ war eine der beliebtesten Ge-
schichten. Vermutlich wird dieser
Erfolg auch daran gelegen haben,
dass sich ein Einzelner im nachna-
poleonischen Frankreich der
1830er Jahre aus seiner persönli-
chen Hölle befreit und gegen das
ihm angetane, himmelschreiende
Unrecht zu Felde zieht. Der nach
Frankreich zurückkeherende Ed-
mon trifft als geheimnisvoller-mon-
därer, mit scheinbar unendlichem

Der Graf von Monte Christo
Schauspiel mit Musik von Sarah Silbermann

nach dem Roman von Alexandre Dumas 

theaterlust produktions GmbH, Haag; Regie: Thomas Luft

Sa., 23. Nov. 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr Abo Allerhand! und freier Kartenverkauf



31

Reichtum ausgestatteter Graf von
Monte Christo auf eine bigott-libidi-
nöse, korrupte Upper Class, die er
mit brillant-bösartiger Intelligenz ver-
führt, narrt und schließlich in den
Abgrund stürzt.

Vielfach verfilmt und bereits als gro-
ßes Musical umgesetzt, hat man
diese Geschichte als Schauspiel auf
der Theaterbühne bisher kaum ge-
sehen. Schon gar nicht als Gastspiel
auf Theatertournee. Es ist also höch-
ste Zeit!

Dumas behandelt in seinem Ro-
man große Themen, die uns heute
genauso angehen wie damals: Re-
pression und Willkür, Kritik an der
Überfluss-Gesellschaft und die Me-
chanismen kollektiver Verdrän-
gung. Gerade jetzt, in einer Zeit der
großen Ungewissheit, bringt das
Ensemble eine Geschichte auf die
Bühne, die von absoluter Ent-
schlossenheit, Willensstärke, Ein-
samkeit, Ethos und großer Liebe er-
zählt. Und wer die theaterlust
produktions GmbH kennt, weiß,
dass dies mit Fantasie und den viel-
fältigen, assoziativen Mitteln des
Theaters geschieht. Eine große
Herausforderung, der wir uns mit
größtmöglicher Theaterlust stellen.

Sa., 23. Nov. 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr Abo Allerhand! und freier Kartenverkauf

„„DDeerr  WWeesseennsskkeerrnn  vvoonn  SScchhaauussppiieell--
kkuunnsstt  wwuurrddee  aann  ddiieesseemm  AAbbeenndd  ddeeuutt--
lliicchh::  EEiinn  SSppiieell  ffüürr  AAuuggee  uunndd  OOhhrr  aauuff
ddeemm  SSppiieellppllaattzz  BBüühhnnee  ……  AAssssoozziiaattii--
oonnssrreeiicchhee  ppeerrkkuussssiivvee  uunndd  iinnssttrruu--
mmeennttaallee  GGeerrääuusscchhee  uunndd  TTöönnee
sscchhaaffffeenn  SSppaannnnuunngg  uunndd  ZZäässuurreenn..
LLiicchhttggeessttaallttuunngg  uunndd  VViiddeeooddeessiiggnn
eevvoozziieerreenn  SSttiimmmmuunnggeenn,,  gglliieeddeerrnn
uunndd  vveerrddiicchhtteenn  ddiiee  HHaannddlluunngg  ……  EEss
wwaarr  eeiinnee  bbeeggeeiisstteerrnnddee  AAuuffffüühhrruunngg,,
……  ddiiee  ddaass  BBiilldd  eeiinneerr  iicchhbbeezzooggeenneenn
vveerrsscchhwweennddeerriisscchheenn  GGeesseellllsscchhaafftt
zzeeiicchhnneett  ……..  GGrrooßßeerr,,  vveerrddiieenntteerr  BBeeii--
ffaallll..““
NNüürrttiinnggeerr  ZZeeiittuunngg

„„DDiiee  IInnsszzeenniieerruunngg  vvoonn  TThhoommaass
LLuufftt  bbeeggeeiisstteerrttee  ddaass  KKrroonnaacchheerr  PPuu--
bblliikkuumm..  DDaass  BBüühhnneennbbiilldd  mmiitt  GGee--
rrüüsstttteeiilleenn  uunndd  VViiddeeooeeiinnssppiieelluunnggeenn
aauuff  mmoobbiilleenn  LLeeiinnwwäännddeenn  lleennkkttee
ddeenn  FFookkuuss  ggaannzz  aauuff  ddiiee  DDaarrsstteelllleerr..
DDaazzuu  ttrruuggeenn  PPeerrccuussssiioonn,,  EE--GGiittaarrrree
uunndd  eeiinnee  GGeeiiggee  mmiitt  bbeeii..  DDeerr  KKllaassssii--
kkeerr  ddeerr  WWeellttlliitteerraattuurr  mmiitt  ffrriisscchheenn
IIddeeeenn  ssoorrggtt  ffüürr  llaannggaannhhaalltteennddeenn
AAppppllaauuss..““
FFrräännkkiisscchheerr  TTaagg,,  KKrroonnaacchh
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So., 24. Nov. 2024 Aula des Hümmling-Gymnasiums
15:00 Uhr Sonderveranstaltung

Feuerwehrmann Sam Live �
AAbbeenntteeuueerr  aauuff  ddeerr  DDiinnoo--IInnsseell
VVaann  HHoooorrnnee  TThheeaatteerr  aauuff  TToouurr  GGmmbbHH  

„Feuerwehrmann Sam Live – Aben-
teuer auf der Dino-Insel“ ist eine mit-
reißende Show voller Gesang, Tanz
und spannender Rettungsaktionen.

Der Kinderheld Feuerwehrmann
Sam kehrt mit einer brandneuen
Show zurück. Vor kurzem wurden
auf der Insel Pontypandy uralte Di-
nosaurierknochen gefunden. Der
spitzbübische Norman ist begeistert.
Denn es bedeutet, dass echte Dino-
saurier auf der Insel gelebt haben.
Gemeinsam mit seiner besten
Freundin Mandy macht er sich auf

den Weg, um noch mehr Beweise
zu finden, und riskiert dabei sein ei-
genes Leben. Feuerwehrmann Sam
und seine Freunde Elvis, Jenny und
Kommandant Staal müssen in Ak-
tion treten, damit es für die jungen
Abenteurer gut ausgeht.       

Altersangabe 2+
Dauer 60 Minuten  

MMiitt  „„MMeeeett  &&  GGrreeeett““    aamm  EEnnddee  ddeerr
SShhooww..
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DDiiee  KKlleeiinnee  OOppeerr  BBaadd  HHoommbbuurrgg  pprräässeennttiieerrtt::

HHäännsseell  uunndd  GGrreetteell
FFaammiilliieenn--MMuussiiccaall  nnaacchh  ddeerr  bbeerrüühhmmtteenn  MMäärrcchheennooppeerr  

vvoonn  EEnnggeellbbeerrtt  HHuummppeerrddiinncckk  uunndd  AAddeellhheeiidd  WWeettttee

Die Kleine Oper Bad Homburg prä-
sentiert wieder ein echtes Highlight
für kleine und große Musikfreunde.
Spannung, Spaß und Unterhaltung
auf hohem Niveau: Klassische Musik
im Outfit eines Musicals, vermischt
mit Rock und Pop, erwartet die jun-
gen Zuschauer ab fünf Jahren.
Das Familien-Musical „Hänsel und
Gretel” der Kleinen Oper Bad Hom-

burg ist eine kindgerechte Bearbei-
tung der klassischen Märchenoper
von Engelbert Humperdinck und
Adelheid Wette. In faszinierender
Weise wird der romantische Opern-
stoff für Kinder verkürzt und zu ei-
nem lebendigen, kurzweiligen Musi-
cal umgearbeitet, das Ganze mit far-
benfrohen Kostümen, einer auf-
wändigen Bühnenausstattung, aus-

Di. 3. Dez. 2024 bis Aula des Hümmling-Gymnasiums
Fr. 6. Dez. 2024 Sögel
jeweils um 10:00 Uhr Aufführung für Grundschulen



gefallenem Lichtdesign und Pyro-
technik. Klaviermusik und Gesang
sind live. Brillante, spielfreudige Sän-
ger agieren. Rock und Pop kommen
von der CD. Die Kleine Oper Bad
Homburg ist bekannt für ihre ge-
niale Bühnenshow.

Die Story, die erzählt wird, ist ganz
einfach und fast genau das Märchen

der Brüder Grimm. Die Eltern in
Humperdincks Märchenoper sind
aber freundlicher als die im Origi-
nalmärchen. Berühmte Volkslieder
wie: “Suse, liebe Suse...“ und “Brü-
derchen, komm tanz mit mir...“ wur-
den hineinkomponiert und sind vie-
len großen und kleinen Zuschauern
sehr bekannt. Die böse Hexe lockt
die Kinder selbst zum Hexenhaus
und dann geht’s turbulent zu. Na-
türlich gibt es zum Schluss ein
Happy-End: Der Vater findet seine
Kinder heil wieder und Hänsel ei-
nen..., aber nein, mehr wird an die-
ser Stelle nicht verraten.

Nach der Uraufführung am
23.12.1893 unter der Leitung von
Richard Strauß ist diese Märchen-
oper inzwischen weltberühmt. Die
Kleine Oper Bad Homburg führt
dieses Märchen nun in einer lebhaf-
ten, aufwändigen Inszenierung und
in schönster musikalischer Darbie-
tung besonders für Kinder im
Grundschulalter auf. 

Spieldauer: ca. 60 Minuten
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Di. 3. Dez. 2024 bis Aula des Hümmling-Gymnasiums
Fr. 6. Dez. 2024 Sögel
jeweils um 10:00 Uhr Aufführung für Grundschulen

„Eine Hexe auf einem röhrenden
Motorrad, ein Lebkuchenhaus, das
in einem Süßigkeiten-Schlaraffen-
land zwischen Gummibärchenhü-
geln und Softeisbergen steht, fetzige
Tänze zu rockigen Klängen, dazu
viel Rauch und ein bisschen Pyro-
technik - die Kleine Oper hat in ih-
rer Inszenierung das Setting der
1893 uraufgeführten Märchenoper
an die Hör- und Sehgewohnheiten
der heutigen Kids angepasst, ohne
jedoch die klassische Form des
Singspiels aus Gesangs- und Thea-
terelementen zu vernachlässigen“
Kehler Zeitung 
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Der Vorläufer des Symphonischen
Orchesters des Landestheaters Det-
mold war die 1849 gegründete
Fürstlich-Lippische-Hofkapelle mit
Sitz im Detmolder Schloss. Zwar war
das Fürstentum Lippe seinerzeit
das kleinste im deutschen Raum, je-
doch war die Förderung der Musik
und des Musiktheaters durch den
Fürsten so groß, dass bedeutende
Komponisten wie Albert Lortzing
und Johannes Brahms sich dort zeit-
weise niederließen.

Nach Ende des Zweiten Weltkriegs
wurde der Klangapparat zum Thea-
terorchester des Mehrspartenhauses
des Landestheaters Detmold um-
funktioniert. Als Symphonisches
Orchester des Landestheaters Det-
mold hat sich mittlerweile den Ruf
eines hervorragenden Orchesters er-
spielt, das in den Bereichen Oper,
Operette, Musical, Ballett und Kon-
zert mit hoher Qualität zu überzeu-
gen weiß. Im Theaterbereich erar-
beitet das Orchester die gesamte

Sa., 11. Jan. 2025 Aula des Hümmling-Gymnasiums
17:00 Uhr Sonderveranstaltung, freier Kartenverkauf

Neujahrskonzert 2025

Symphonisches Orchester
des Landestheaters Detmold

EEiinn  JJoohhaannnn--SSttrraauußß--PPrrooggrraammmm  mmiitt  WWaallzzeerrnn,,  PPoollkkaa,,  MMäärrsscchheenn  ––  

aauucchh  vvoonn  JJoohhaannnn  SSttrraauußß  VVaatteerr,,  JJoosseeff  uunndd  EEdduuaarrdd  SSttrraauußß
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Bandbreite des Repertoires, von
der Barock-Oper über Operetten
von Lehár und Strauß, Opern von
Mozart, Wagner, Verdi und Puccini
bis hin zum großen Musical und zeit-
genössischen Musiktheater. Seit ge-
raumer Zeit intensiviert das Orche-
ster seine Arbeit auch im sinfoni-
schen Bereich, u.a. durch ein stetig
erweitertes Repertoire an Konzert-
programmen, Gala-Abenden und
großen Chorkonzerten für das Det-
molder Publikum und den Gast-
spielmarkt sowie ein vielseitiges
Angebot an Kinder-, Jugend- und
Familienkonzerten.

Neben dem Landestheater Det-
mold als Sitz des Orchesters werden
über 100 auswärtige Orte in ganz
Deutschland sowie im benachbarten
Ausland mit den Produktionen aus
Detmold bespielt.
Das Jahr 2025 ist ein Johann-
Strauß-Jahr. Sein 200.Geburtstag ist
in Wien seit mehr als zwei Jahren
vorbereitet worden. Zwar hatte auch
schon sein gleichnamiger Vater,
der nicht nur den „Radetzky-
Marsch“, sondern auch über 150
Walzer komponierte, den Beina-
men „Walzerkönig“ geführt, aber
erst sein Sohn verdiente sich diesen
Titel in besonderer Weise. Allein
über 500 Walzer entstammen seiner
Feder. Schon im Februar 1867, vier

Jahre nachdem er von Kaiser Franz
Joseph zum k.k.Hofball-Musikdi-
rektor ernannt worden war, schrieb
die österreichische Tageszeitung
„Die Presse“: „Der liebliche Walzer
mit seinen einschmeichelnden
Rhythmen dürfte bald zu den po-
pulärsten des fruchtbaren Tanz-
komponisten gehören.“ In der Fach-
welt seiner Zeit wurde Strauss als
Künstler bald hoch geschätzt. Ver-
di bezeichnete ihn als „einen meiner
genialsten musikalischen Kollegen“;
Brahms, mit dem ihn eine lange und
tiefe Freundschaft verband, be-
hauptete: „Er ist der Einzige, den ich
beneide – er trieft von Musik; ihm
fällt immer etwas ein.“ Der russische
Komponist Anton Rubinstein setz-
te sogar noch hinzu: „Ich verehre ihn
nicht allein als Künstler, sondern
auch als Menschen, weil mich seine
außerordentliche Bescheidenheit
ganz entzückt.“

Sa., 11. Jan. 2025 Aula des Hümmling-Gymnasiums
17:00 Uhr Sonderveranstaltung, freier Kartenverkauf
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„Wenn Kunst eine moralische Di-
mension hat, dann die, den Zu-
schauer über sein eigenes Wertesys-
tem nachdenken zu lassen und dabei
zu helfen, Widersprüche auszuhal-
ten. Ein Bewusstsein zu entwickeln,
nicht nur ein Gewissen zu haben.“
Ayad Akhtar
Der aus Pakistan stammende Afzal
kümmert sich liebevoll um seine bei-
den in den USA aufgewachsenen
Töchter, für die als Ehemänner nur
Muslime infrage kommen. Die jün-
gere Tochter Mahwish möchte end-

lich die Frau ihres Langzeitfreundes
werden, muss aber– da ihr Vater Af-
zal an den Traditionen seiner Vor-
fahren festhält – warten, bis ihre äl-
tere Schwester Zarina, eine
erfolgreiche Harvard-Absolventin,
verheiratet ist. Nun sucht Afzal ohne
ihr Wissen auf muslimlove.com, ei-
nem muslimischen Ehepartnerpor-
tal, einen Mann für sie.  In einer ent-
waffnend komischen Szene prüft er
Eli, einen zum Muslim konvertierten
Amerikaner, der in einer kleinen
Moschee eine Suppenküche be-

The Who and the What                
SScchhaauussppiieell  vvoonn  PPuulliittzzeerr--PPrreeiissttrrääggeerr  AAyyaadd  AAkkhhttaarr;;  RReeggiiee::  FFeelliixx  PPrraaddeerr

EEUURROO--SSttuuddiioo  LLaannddggrraaff

Sa., 18. Jan. 2025 Aula des Hümmling-Gymnasiums
19:30 Uhr Abo Allerhand! und freier Kartenverkauf
































































































